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 NEW YORK, 28. Juli 2022 – Die Mitglieder des Sicherheitsrats verurteilten die Hin-
richtung von Oppositionsaktivisten durch das Militär Myanmars am Wochenende. Sie ver-
wiesen auf die Erklärung des Generalsekretärs vom-Vorsitzenden und einiger ASEAN-
Mitgliedstaaten, die Urteile zu überdenken, stattfanden. Sie verwiesen auf die Auffassung 
des ASEAN, wonach die Vollstreckung der Todesurteile höchst verwerflich ist und einen 
eklatanten Mangel an Willen darstellt, die Bemühungen des ASEAN-Vorsitzenden um ra-
schere Fortschritte bei der Umsetzung des Fünf-Punkte-Konsenses zu unterstützen. Sie wie-
sen darauf hin, dass die ASEAN zu äußerster Zurückhaltung, Geduld und Anstrengungen 
zur Vermeidung einer Eskalation der Situation aufruft und dass alle beteiligten Parteien 
keine Schritte unternehmen sollen, die die Krise nur weiter verschärfen würden.  

 Die Mitglieder des Sicherheitsrats bekräftigten ihre nachdrückliche Unterstützung für 
den ASEAN und die Bemühungen des ASEAN-Vorsitzenden und schlossen sich der Forde-
rung des ASEAN nach konkreten Maßnahmen zur wirksamen und vollständigen Umsetzung 
des Fünf-Punkte-Konsenses an. Sie unterstrichen die wichtige Rolle der Sondergesandten 
des Generalsekretärs der Vereinten Nationen für Myanmar und befürworteten eine enge Ab-
stimmung mit dem ASEAN-Sondergesandten, um Synergie zu gewährleisten.  

 Die Mitglieder des Sicherheitsrats forderten dazu auf, im Einklang mit dem Willen 
und den Interessen des Volkes von Myanmar einen Dialog mit allen beteiligten Parteien zu 
führen und die Aussöhnung anzustreben. Sie forderten außerdem die sofortige Einstellung 
aller Formen von Gewalt, einschließlich der Angriffe auf Infrastruktur-, Gesundheits- und 
Bildungseinrichtungen, die uneingeschränkte Achtung der Menschenrechte und der Rechts-
staatlichkeit sowie den vollen, sicheren und ungehinderten humanitären Zugang zu allen 
Hilfebedürftigen. Sie bekräftigten ihre volle Unterstützung für den Übergang Myanmars zur 
Demokratie und ihr nachdrückliches Bekenntnis zur Souveränität, politischen Unabhängig-
keit, territorialen Unversehrtheit und Einheit Myanmars. 


